
 
 
 
 
 
 

TJCII-Gebetsbrief im Juni 2026/2 
Einladung für das persönliche Mittragen unserer Anliegen und zur  
TJCII-GEBETS-STUNDE vom 15. Juni 2026, von 17-18h  
 

Zoom-Link auf der Webseite  
https://us05web.zoom.us/j/7138744571?pwd=K2xid0RLNGR3UXQ0WTdUMlRiTVFOdz09 
 
Jakob zog seines Weges. Da begegneten ihm Engel Gottes. Als Jakob sie erblickte, sagte er: Das ist 
das Lager Gottes. Dem Ort gab er darum den Namen Mahanajim - Lager -. Gen 32,2-3 

Liebe Gebets-Geschwister 
 

Verbunden mit unseren jüdischen Geschwistern im Glauben an Dich Jeschua bekennen wir: 

Du bist der Mensch und Jude gewordene Sohn Gottes, das Licht der Welt und das Lamm Gottes. 
Gekreuzigt und gestorben nimmst Du hinweg die Sünde der Welt. 

Du bringst durch den Heiligen Geist den Einen Neuen Menschen hervor – aus Juden und Nichtjuden. 
Wir preisen Deinen Sieg über Finsternis und Dunkelheit, Bosheit, Judenhass und Antisemitismus. 

Lasst uns EINS sein mit Dir Jesus / Jeschua und Deinem Volk. 
 

Wenn aber ihr Fehltritt Reichtum für die Welt bedeutet und ihre geringe Zahl Reichtum für die Hei-
den, um wie viel mehr ihre Vollzahl! Denn wenn schon ihre Zurückweisung für die Welt Versöhnung 

bedeutet, was wird dann ihre Annahme anderes sein als Leben aus den Toten? 
Wenn aber einige Zweige herausgebrochen wurden, du aber als Zweig vom wilden Ölbaum mitten 

unter ihnen eingepfropft wurdest und damit Anteil erhieltest  
an der kraftvollen Wurzel des edlen Ölbaums, so rühme dich nicht gegen die anderen Zweige!  

Wenn du dich aber rühmst, sollst du wissen:  
Nicht du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich.  

Hat nämlich Gott die Zweige, die von Natur zum edlen Baum gehören, nicht verschont, so wird er 
auch dich nicht verschonen. Siehe nun die Güte Gottes und seine Strenge!  

Die Strenge gegen jene, die gefallen sind, Gottes Güte aber gegen dich,  
sofern du in seiner Güte bleibst; sonst wirst auch du herausgehauen werden.  

Ebenso werden auch jene, wenn sie nicht im Unglauben bleiben, wieder eingepfropft werden; denn 
Gott hat die Macht, sie wieder einzupfropfen. 

Wenn du nämlich aus dem von Natur wilden Ölbaum herausgehauen und gegen die Natur  
in den edlen Ölbaum eingepfropft wurdest, dann werden erst recht sie als die von Natur zugehörigen 

Zweige ihrem eigenen Ölbaum wieder eingepfropft werden.  
Verstockung liegt auf einem Teil Israels, bis die Vollzahl der Heiden hereingekommen ist, und so wird 
ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht: Es wird kommen aus Zion der Retter, er wird alle 
Gottlosigkeit von Jakob entfernen. Und das ist der Bund, den ich für sie gestiftet habe, wenn ich ihre 
Sünden hinwegnehme. Vom Evangelium her gesehen sind sie Feinde, und das um euretwillen; von 

ihrer Erwählung her gesehen aber sind sie Geliebte, und das um der Väter willen. Denn unwiderruf-
lich sind die Gnadengaben und die Berufung Gottes.  - Römer 11,13.15.17-18.21-29 

 

• Kürzlich mutmasste unser Generalsekretär Marty Waldman, erfüllt von diesem Wort und aufgrund 
einer Studie, dass bald der Tag kommt, wo ganz Israel HaShem erkennt, dh an Jeschua den Messias 
glaubt. Die Studie besagt, dass 850'000 Personen von Nordamerikas Evangelikalen Jüdisch sind und 
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an Jesus glauben. Wenn man alle andern von den 14 Millionen hinzunimmt, die bereits an Jesus glau-
ben, dann sind es schnell mehr als eine Million, ja vielleicht bald 10 Millionen oder 14...!!  

Wir segnen Dein jüdisches Volk, dem Du Atem und Geist gibst, und das Du 
zum Zeichen des Bundes mit dem Volk und zum Licht der Nationen be-rufen hast. 

Wir segnen auch die Nachkommen von Ismael und bitten um 
Gerechtigkeit, Erbarmen und Frieden im Haus Abrahams und für Jerusalem! 

Wir bitten für die Ukraine und danken Dir, dass Du alle Kriege und Konflikte beenden wirst. 
Komm Herr Jesus, Du Friedefürst, komme bald! 

Du Jesus / Jeschua selber bist der Segen und der Schalom für Israel. Amen. 
 

Lob und Dank 
• Wienke berichtet vom TJCII Europe Now Generation Gathering das vom 4.–7. Juni 2026 in Herrnhut 
war. Wir beten, dass die Saat aufgeht und reiche Frucht bringt. 

• 9. Juni: Sitzung des Vorstands TJCII CH -  

• Wir sind dankbar für den Notfallgipfel in Jerusalem der Internationalen Christlichen Botschaft (ICEJ) vom 
9.-11. Juni 2026 zum Thema „Ersatztheologie“. Rund 200 Führungskräfte sind in Jerusalem zusammengekom-
men. Neben andern guten Impulsen haben die Theologen Prof. Gerald McDermott (Anglikaner) und Prof. 
André Villeneuve (Katholik) zwei wichtige Vorträge zum Nicäanischen Glaubensbekenntnis gehalten. Es hat 
eine gute Diskussion gegeben, va zu den fehlenden Angaben zur jüdischen Identität Jesu, seines Volkes und den 
jüdischen Wurzeln unseres ganzen Glaubens. Wir beten für eine fruchtbare weiterführende Diskussion und 
konkrete Schritte beim TJCII-Summit im kommenden Oktober. 
 

Gebet und Fürbitte 
• Gemeinsam mit dem jüdischen Volk – Impulstag gegen Antisemitismus und Judenhass. Shalom 
Switzerland heisst die gemeinsame Initiative von Christen und Juden, die für den 9. November 2026 
nach Bern einlädt, um mit der Verlesung der Erklärung gegen Antisemitismus ein starkes öffentliches 
Zeichen des Miteinanders zu setzen. Wir beten für ein guten Miteinander bei den Vorbereitungen. 
 
• 20. Juni: Treffen in Zürich mit den griechisch-orthodoxen Geschwistern vom Reich der Liebe, mit Be-
such der Chagall-Fenster am Vormittag – jetzt anmelden: https://tjcii.ch/agenda.html 

• 19. bis 21. Juni 2026: Internationale Messianische Gebetskonferenz in Köln.  Anmeldung: 
https://www.kemoconf.com/de 

• Di, 23.06.2026: IWS-Sitzung in Aarau. ua Vorbereitung für den IWS-Solidaritäts- und Gebetsanlass für 
Israel und das Jüdische Volk auf dem Bundesplatz in Bern am So, 30.8.2026.  

• 24.–30. Juli 2026: TJCII-Diplomaten-Training in Hainburg an der Donau, Österreich. Die Teilnehmer wer-
den befähigt, die Vision des Paulus vom EINEN NEUEN MENSCHEN (Eph 2,11–22) voranzubringen. Anmel-
dung: https://forms.gle/WP7WRSaQTYUrNhCL9 
• Heilung einer Geschichte mit über 2000 Massengräbern in der Ukraine durch ERINNERN, GEDENKEN, 
BEKENNEN und UMKEHREN. Es braucht noch Österreicher und Schweizer für die nächste Gebetsreise vom 
25.7. bis 2.8.26. Bitte mit Hans Scholz Kontakt aufnehmen: pfrhjscholz53@gmail.com 

• Seder 2027: In diesem Jahr (2026) wurden bemerkenswerte neue Haggadot veröffentlicht, darun-
ter eine von Marty Waldman. Es ist gut, eine Haggada für 2027 jetzt schon zu besorgen und für 
Dienstag oder Mittwoch der Karwoche (23./24.März), eine Sederfeier zu planen. Das jüdische Pes-
sach wird 2027 – erst einen Monat später – mit dem Sonnenuntergang am Mi, 21. April beginnen. 
• TJCII-Schweiz-Team: Christoph & Cornelia Monsch, Katharina Bula, Yvonne Ruth Wiesmann, Jolanda & 
Arthur Berli, Paul & Susanne Rüfenacht, Manuel Röthlisberger, Sascha Ivanenko, Markus & Mechthild 
Neurohr  

 Nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist soll es geschehen. Sach 4,6 
à Die nächste Gebetstunde ist am 29. Juni 2026, 17-18 Uhr 


